
Fachtag

Psychische Gesundheit
junger Menschen in der 

Jugendsozialarbeit

15.11.2017 
Nürnberg

                                                              

Eine Fachtagung für...
• Verbands-/Trägervertreter*innen und Themenverantwortliche
• Fachkräfte der Jugendsozialarbeit
• Vertreter*innen der Kinder- und Jugendspychiatrie,   
 sozialpsychiatrischen Dienste
• Vertreter*innen  aus Politik und Behörden (StMAS, StMPG,  
 Jugendämter, RD, Arbeitsagenturen, Jobcenter, Kommunen,  
 Bezirke)
• Vertreter*innen der Wirtschaftsverbände (z. B. Kammern,   
 Ausbildungsberatungen)
• Elternorganisationen
• Schulleitungen, Lehrkräfte

Tagungsort: 
Karl-Bröger-Zentrum in Nürnberg
Karl-Bröger-Str. 9, (Nähe Hauptbahnhof, Südausgang)

Anmeldung:
Anmeldungen bis zum 2.11.2017 per Formular auf der Rückseite 
oder online unter Nachrichten auf www.lagjsa-bayern.de

Kostenbeitrag:
45,00 € inkl. Verpflegung

Anreise:
Mit dem Zug: Das Karl-Bröger-Zentrum liegt zu Fuß drei Minuten 
vom Hauptbahnhof entfernt. 
Mit dem Auto: Parkhäuser in der Nähe
Infos unter: www.karl-broeger-zentrum.de

Veranstalter:
LAG Jugendsozialarbeit Bayern
c/o ejsa Bayern e.V.
Loristr. 1, 80335 München  
Tel.: 089 159187-6
Fax: 089 159187-80
E-Mail: kontakt@lagjsa-bayern.de 
V.i.S.d.P.: Klaus Umbach  
    gefördert durch:
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Hintergrund
Rund ein Viertel aller Kinder und Jugendlichen in Bayern leiden unter 
einer psychischen Störung bzw. Entwicklungsstörung (lt. Angaben der 
Kassenärztlichen Vereinigung Bayern, 2014). Vor allem die Zahl der 
ambulanten und stationären Behandlungen von Kindern und Jugend-
lichen aufgrund psychischer Störungen hat in den letzten Jahren stark 
zugenommen – das zeigt der Bericht zur psychischen Gesundheit bei 
Kindern und Jugendlichen, den das Bayerische Staatsministerium für 
Gesundheit und Pflege im Jahr 2016 veröffentlicht hat.  Das Jugendalter 
ist von spezifischen Risiken geprägt, welche die psychische Gesundheit 
beeinträchtigen können. Zur Bewältigung jugendlicher Entwicklungspha-
sen ist soziale Unterstützung von zentraler Bedeutung – beispielsweise 
beim Einstig ins Berufsleben. Für die bestmögliche Versorgung junger 
Menschen müssen die unterschiedlichen Angebotsstrukturen Hand in 
Hand greifen.

Ziel
Der Fachtag soll die Angebote und Bedarfe aus unterschiedlichen 
Blickwinkeln beleuchten und Austausch ermöglichen. Inwieweit sind 
Jugendliche, die in sozialer Benachteiligung oder mit individueller 
Beeinträchtigung leben, von psychischen Erkrankungen betroffen? 
Welche Unterstützung benötigen sie und wie müssen Politik und 
Gesellschaft auf diese Entwicklung reagieren? Welchen Beitrag kann die 
Jugendsozialarbeit in ihren Angeboten an der Schnittstelle zu anderen 
Versorgungssystem bieten?    

Programm

Mittwoch, 15.11.2017

9:30 Uhr  Tagungsbüro geöffnet
  Stehkaffee, Ausgabe der Tagungsmappen

10:00 Uhr  Begrüßung und Einführung
  Klaus Umbach, Vorsitzender der LAG JSA Bayern

10:15 Uhr  Bericht zur psychischen Gesundheit bei   
  Kindern und Jugendlichen in Bayern
  Franziska Poppe,  MPH, Bayerisches Landesamt für  
  Gesundheit und Lebensmittelsicherheit

11:00 Uhr   Impulsbeiträge: Psychische Gesundheit und Krankheit  
  bei Kindern und  Jugendlichen - Berichte aus... 
  ...klinischer Perspektive 
  Prof. Dr. Gerd Schulte-Körne, Direktor der Klinik und  
  Poliklinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie,   
  Psychosomatik und Psychotherapie der Universität  
  München

  ...sozialpsychiatrischer Perspektive   
  Doris Weißenseel, Leiterin des Sozialpsychiatrischen  
  Dienstes Schweinfurt & Vorsitzende der   
  Psychosozialen Arbeitsgemeinschaft Main-Rhön

12:00 Uhr    Mittagspause mit Imbiss

12:45 Uhr  Impulsbeiträge (Fortsetzung):
  ...Perspektive der Arbeitsmarktintegration  
  Barbara Braun, Eingliederungsmanagement im  
  Jobcenter der Stadt Schweinfurt
 
  ...Perspektive der Jugendsozialarbeit an Schulen 
  Susanne Engl-Adacker, Jugendsozialarbeit an   
  Schulen (JaS), ejsa Regensburg 

13:45 Uhr  Das Konzept der Handlungsbefähigung zur   
  Förderung psychischer Gesundheit am Beispiel  
  von Einrichtungen der AJS 
  Dr. Florian Straus, Geschäftsführer am Institut für  
  Praxisforschung und Projektberatung München

14:30 Uhr  Podiumsdiskussion: Psychische Gesundheit   
  - eine Herausforderung für die Jugendsozialarbeit  
  und ihre Weiterentwicklung

• Dr. Georg Walzel Leiter des Referats Psychiatrie,  
  Sucht, Drogen und AIDS im Bayerischen Staats- 
  ministerium für Gesundheit und Pflege

• Gabriela Lerch-Wolfrum, Stellv. Leiterin des   
  Referats II 7 Jugendhilfe zur sozialen, schulischen  
  und beruflichen Integration im Staatsministerium für      
  Arbeit und Soziales, Familie und Integration

• Hans-Jürgen Fehrmann, Geschäftsführer der ejsa  
  Regensburg

• Volker Sommerfeldt, Leitung der Jugendwerkstatt  
  Landkreis Hof, vhs

• Elisabeth Götz, Fachbereichsleitung IN VIA München
 
15:30 Uhr  Tagungsabschluss
  Klaus Umbach, Vorsitzender der LAG JSA Bayern


